
ein Raum geschaffen, in dem
jungeMenschenVerantwortung
übernehmen und das Dorfleben
aktiv mitgestalten. Ein besonde-
rer Höhepunkt ist das Meinsber-
ger Open Air, das in diesem Jahr
bereits zum 25. Mal stattfand
und weit über die Stadtgrenzen
hinaus bekannt ist. Das zweitägi-
ge Dorffest mit mehreren Live-
Bands wird vollständig ehren-
amtlichorganisiert undgetragen
– ein Kraftakt, in den unzählige
Stunden Engagement und Herz-
blut fließen. Erstmals wurde das
Programm durch das neue For-
mat „Nachtstrom“ ergänzt – ein
Rave am Samstagabend, der ge-
zielt junge Erwachsene anspricht
und das kulturelle Angebot auch
in den kommenden Jahren er-
weitern soll.
Eine der größten aktuellenHe-

rausforderungen istdiedringend
notwendige Renovierung des
vereinseigenen Hauses, insbe-
sondere die Erneuerung des
Westgiebels. Der Meinsberger
Dorfclub gehört zu denwenigen
Vereinen, die ihr Vereinshaus
vollständig eigenständigundoh-
ne städtische Zuschüsse finan-
zieren.

„Wir starten jetzt in die aktive
Bauphase bei der Renovierung
der Fassade. Dort mussten wir
erst einige Angebote bezüglich
desHolzes einholen.DieRenovie-
rung wird einen hohen vierstelli-
gen Betrag in Anspruch nehmen,
welchenwir als Verein eigenstän-
dig stemmen müssen. Innerhalb
des Vereinshauses hat sich schon
einiges getan und wir renovieren
kleine Stellen, um diese moder-
ner nutzen zu können“, erklärt
die Vereinsvorsitzende Pauline
Schmid. Im Herbst konnten dank
der Förderung durch das Flexible
Jugendmanagement (FlexJuMa)
Renovierungsarbeiten an der
freien Jugendhütte durchgeführt
werden. Längst geht beimMeins-
berger Dorfclub e. V. der Blick in
Richtung Weihnachtszeit. In die-
ser stehendergroßeWeihnachts-
bastelnachmittag für Kinder, die
Rentnerweihnachtsfeier mit dem
Kinderchor, die Wintersonnen-
wende mit traditionellem Langos
und dem Besuch des Weih-
nachtsmannes, sowie der alljähr-
liche Adventskalender auf dem
Programm. Es heißt also auch
weiterhin „Alt und Jung gemein-
sam“. AndreAsWendt

„Alt und Jung
gemeinsam“
Der Meinsberger Dorfclub e. V. gestaltet das Dorfleben seit 1999
entscheidend mit

Meinsberg.Unter demMotto
„Jung und Alt gemeinsam“ en-
gagieren sich beim Meinsberger
Dorfclub e. V. aktuell 43 Mitglie-
der vollständig ehrenamtlich da-
für, das Dorfleben in Meinsberg
bei Waldheim aktiv zu gestalten,
zu stärken und für alle Genera-
tionen attraktiv zu halten. Ziel
des Vereins ist es, Menschen zu-
sammenzubringen, Gemein-
schaft erlebbar zu machen und
einen nachhaltigen kulturellen
Mehrwert inderRegionzu schaf-
fen.
Mit vielfältigen Angeboten

spricht der Verein Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene und Se-
nioren gleichermaßen an. Regel-
mäßige Veranstaltungenwie der
monatliche Spielenachmittag,
Frauentagsfeiern oder Dorftalks
fördern Begegnung und Aus-
tausch im Alltag. Ergänzt wird
das Jahresprogramm durch ge-
meinschaftsstiftende Aktionen
wie der Adventskalender, das
Kinderweihnachtsbasteln oder
die Wintersonnenwende. Be-
sonders hervorzuheben ist die
erfolgreiche Einbindung der Ju-
gend: Mit einer eigenständig or-
ganisierten Jugendhütte wurde

Meinsberger Open Air war auch in diesem Jahr wieder ein besonderer Höhepunkt im Ort. Foto: privat

Ganz in Orange
unterwegs
Hunderte Besucher strömten zur AutobAhnMeisterei Döbeln-gADewitz.
Der Standort ist für 76 Kilometer Autobahn zuständig, aber bei weitem nicht nur für die
Fahrbahnen.
döbeln. Die Autobahn-Ge-
sellschaft des Bundes hatte im
fünften Jahr ihres Bestehens
zum Tag der Autobahn eingela-
den. In der Niederlassung Ost –
der größten Niederlassung, die
für die Autobahnen in Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen
zuständig ist – öffnete die Dö-
belner Autobahnmeisterei in
Gadewitz ihre Tore.
„Wir wollen zeigen, was alles

gemacht werden muss, damit
der Verkehr sicher auf den
Autobahnen rollen kann“, sagt
Julia Grotjahn, Pressereferentin
der Autobahn GmbH. Das inte-
ressierte hunderte Menschen,
die auf den Hof des erst umfas-
send modernisierten Straßen-
betriebes strömtenunddort viel
zu sehen bekamen.

Für 76 Kilometer der A4 und
der A14, von Hainichen bis kurz
hinter das Nossener Dreieck
und von dort bis Grimma, sind
die 31 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Autobahnmeis-
terei Döbeln verantwortlich.
Dabei geht es nicht nur um die
Fahrbahnen, sondern auch um
Schutzeinrichtungen, Wild-
schutzzäune, Anschlussstellen,
Park- und Rastanlagen, Regen-
rückhaltebecken, Brücken, Ver-
kehrszeichen...
Die Beschäftigten in Orange

leisten bauliche Unterhaltung,
Grünpflege, siewarten die Stra-
ßenausstattung, reinigen und
natürlich streuen sie Salz und
schieben Schnee imWinter. Da-
runter sind Arbeiten, die nicht
sein müssten, wenn sich alle
vernünftig benehmen würden:
„ProWoche füllen unsere Leute
einen 20 Tonnen fassenden

Presscontainer mit Müll von der
Autobahn. Einen Großteil da-
von sammeln sie perHandauf“,
verrät Stefan Reich, Autobahn-
meister unddamitBetriebsleiter
in Döbeln-Gadewitz.
Gar nicht hinterher kommen

die Straßenwärter beim Beseiti-
gen von Schmierereien undAuf-
klebern, die sie oft sogenannten
Fußballfans zu verdanken ha-
ben. Das Problem, so Grotjahn:
„Reinigen wir ein Schild oder
eine Brücke, können sie zwei Ta-
ge später schon wieder be-
schmiert sein.“ Um das wenigs-
tens an den Toilettenhäuschen
von Parkplatzanlagen einzu-

schränken, gestalten Künstler
die Wände mit bunten Motiven,
die dann mit einem Graffiti-
schutz versehen werden, wie
Stefan Reich berichtet. Zu sehen
sind solche Bilder zum Beispiel
am Steinberg bei Nossen, Han-
sens Holz bei Roßwein oder am
Mühlenberg bei Leisnig.
Gerufen werden die Straßen-

wärter auch zu Unfällen, durch-

schnittlich 280 im Jahr. Sie hel-
fen dann beim Absperren oder
wenn Betriebsmittel ausgelau-
fen sind. Es gibt auch kuriose
Einsätze: „Erst kürzlich hat ein
Motorradfahrer auf der A4 zwi-
schen Chemnitz und Nossen
seinenMotorradschlüssel verlo-
ren. Keiner weiß, wie das über-
haupt möglich war. Oder die
Dachbox vomUrlauberautoöff-
net sich und der Inhalt verteilt
sich auf der Autobahn“, nennt
Stefan Reich zwei Beispiele.
Streusalz für den bevorste-

henden Winter ist schon einge-
lagert - 3500 Tonnen. Der Ver-
brauch ist je nach Witterung

sehr unterschiedlich. Waren für
denWinterdienst 2012/13 rund
8200TonnenStreusalz benötigt
worden, waren für 2019/20
nicht mal 400 Tonnen erforder-
lich.
Lisa Ann Kurtze ist bislang die

einzige Frau im Döbelner Stra-
ßenwärter-Team. Die junge Rie-
saerin hatte eigentlich Medien-
gestalterin gelernt, sich aber

dann nach einem anderen Job
umgesehen. Als ihr Vater Peer,
selbst Straßenwärter, der Toch-
ter erklärenwollte, dass sein Be-
ruf für sie zu schwer sei, war der
Ehrgeiz von Lisa Ann erst recht
entfacht. Seit 2012 ist sie Stra-
ßenwärterin und sitzt nun
manchmal bei Mäharbeitenmit
dem Vater gemeinsam auf dem
„Bock“. Möglicherweise be-
kommt sie bald weibliche Ver-
stärkung. Fürs nächste Ausbil-
dungsjahr an der Döbelner
Meisterei gibt es auch zwei Be-
werberinnen.
„DieArbeit auf derAutobahn

macht mir nach wie vor viel

Spaß. Wenn man Kinder hat,
achtet man aber nochmehr auf
die eigene Sicherheit“, sagt Lisa
Ann Kurtze. Dazu ihr Chef Ste-
fan Reich: „Es gibt strenge Vor-
schriften. Wenn wir Baustellen
haben, steht der erste Vor-
warner 800 Meter davor. Und
trotzdem gibt es Fälle, wo
Autofahrer das nicht beach-
ten.“ OlAf büchel

Lisa Ann Kurtze arbeitet seit 2012 bei der Autobahnmeisterei Döbeln und ist dort bislang die einzige
Straßenwärterin. Foto: Sven Bartsch

Die Arbeit auf der
Autobahn macht mir

nach wie vor viel
Spaß. Wenn man
Kinder hat, achtet

man aber noch mehr
auf die eigene
Sicherheit.

Lisa Ann Kurtze
Straßenwärterin
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